
Mittwoch, 9. November 2016 | Berliner Morgenpost ANZEIGE | 49

Redaktionsschluss 5.30 Uhr

WETTER Dicht bewölkt
Morgens viele Wolken, später lockere 
Bewölkung. Bis vier, nachts zwei Grad.

Twitter Aus dem Newsroom: 
twitter.com/morgenpost

Werden Sie Fan von uns: 
facebook.com/morgenpostkompakt

IN DEN SOZIALEN NETZWERKEN
Anschrift: Kurfürstendamm 22, 10719 Berlin
E-Mail: redaktion@morgenpost.de

KONTAKT

Sieger nach einer dramatischen Wahl-
nacht: Donald Trump ist der 
45. Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika REUTERS/CARLO ALLEGUCI

Damit hatte wohl kaum einer gerechnet. Nach 
einer dramatischen Wahlnacht wird der 
45. Präsident der Vereinigten Staaten von 
Amerika wohl Donald Trump. Der 70-Jahre alte 
Republikaner lag bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe uneinholbar vor Hillary Clinton von 
den Demokraten. Trump sicherte sich vor allem 
die Bundesstaaten des mittleren Westens und 
die umkämpften „Swing States“ wie Florida und 
Ohio.  Die internatinonalen Märkte reagierten 
besorgt. Die Börsen gaben nach, auch der Öl-
preis fiel, genauso der mexikanische 
Peso.  Seiten 2-9, 48

Triumph
Amerika hat gewählt: 
Donald Trump wird
neuer Präsident der 
Vereinigten Staaten 

Aktuelle Zahlen zu den Ergebnissen der US-Wahl, ausführliche Berichte und Analysen sowie 

Stimmen zum Ausgang finden Sie unter morgenpost.de/uswahl
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Amerika wählt Donald Trump zum neuen Präsidenten.  Die Zeit der Illusion ist vorbei. Jetzt zählt Besonnenheit

HAJO SCHUMACHER

Ach Du Schreck. Nun ist es wirklich 
passiert. Donald Trump wird Präsident 
der Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Welt hält den Atem an, blickt ge-
bannt nach Washington und sucht 
Antworten: Wie viel Rationalität steckt 
in einem Kandidaten, der sich bislang 
eher als unberechenbare Actionfigur 
präsentierte? Was will, was kann dieser 
Mann? Warum kam Hillary Clinton 
nicht an gegen ein stilloses Großmaul? 

Der überraschende Sieg des Bra-
chialen passt zur Trump-Story. Stets 
konnte er sich auf die naive Überheb-
lichkeit vieler Eliten verlassen, die ihm 
automatisch Glaubwürdigkeit beim 
Volk einbrachte. Der Respekt vor der 
Demokratie gebietet es, das Votum des 
amerikanischen Souveräns zu akzeptie-
ren. Gerade die Deutschen aber fragen 
sich auch: Kann ein Anführer, der von 

einer Mehrheit freier Menschen ge-
wählt wurde, genau diese freiheitliche 
Demokratie schreddern? Schaffen es die
Kontroll- und Bremsmechanismen des 
amerikanischen Systems, einen Unbe-
rechenbaren wie Trump zu domestizie-
ren? Wie verhalten sich Militär, Wirt-
schaft und Geheimdienste? Und wie 
opportunistisch wanzen sich die Repub-
likaner nun an den Neuen im Weißen 
Haus heran? Wie schon beim Brexit-Re-
ferendum ist das Undenkbare über 
Nacht Wirklichkeit geworden. Deutsch-
land wird sich nicht länger auf eine auf 
ewig sicher geglaubte transatlantische 
Partnerschaft verlassen können, der 
Wirtschaftsraum Europa sollte sich 
nicht länger in kleinlichem Hickhack 
aufreiben. Wie bei den meisten Unbere-
chenbaren gilt zunächst: Gesprächsfä-
higkeit erhalten. Realitäten akzeptieren.
Grenzen klar machen. Das Wahlergeb-
nis mag erschrecken, aber es schafft 

Klarheit. Die Zeit der Illusionen ist 
vorbei. Jetzt zählen Besonnenheit und 
Härte. Trump ist keine lächerliche 
Option mehr, sondern ab Januar eine 
neue Machtfigur im globalen Schach. 
Und das ist die gute Nachricht inmitten 
dieses globalen Gefühls von Beklom-
menheit: Vorbei die Zeiten, da Trump 
allerlei finstere Mächte bemühen konn-
te. Jetzt ist er an der Macht, jetzt hat er 
die Verantwortung, jetzt muss er lie-
fern. Ob gigantische Steuersenkungen, 
25 Millionen neue Jobs, Mauern oder 
Abschiebungsarmee – die Welt darf 
zuschauen, wie er seine Pläne gegen 
Kongress, Senat, vor allem aber die 
Republikaner durchsetzt. 

Die Rechten aller Länder werden
ihren neuen Frontmann ebenfalls genau 
beobachten. Scheitert Trump, verlieren 
auch die globalen Rechtspopulisten an 
Zuspruch. Die Realität bleibt für jeden 
Radikalen der brutalste Härtetest.
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